Eriheini Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Jloty. Betriebs: 

jtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


| Genf. Die großen Ausſchüſſe der Völkerbundsyer⸗ 
untmlung ſetzten am Montag ihre Arbeiten ſort. Im Ab⸗ 
jglungsausiäug gelangte der bereits 1928 von ber deut⸗ 
en Regierung eingebrachte Vorſchlag auf Abſchluß eines 
kommens über lriegs vorbeugende Maßnahmen des Völ⸗ 
tbundsrates zur Behandlung. 

Das Mblommen ſieht vor, daß der Pölkerbundsrat 
bri drohender Kriegsgefahr oder bei Kriegsaus⸗ 
bruch unverzüglich eine Reihe von Maßnal⸗ 
wen, dnrunter Zurückziehung der Truppen, Feſt⸗ 
letzung einer neutralen Zone, Entſendung eines 
Aitsſchuſſes an vie Stelle bes Konfliktes uſw., an⸗ 
ordnen kann und daß die Völkerbundsmächte ſich 
Re: uneingeſchrüntt dieſen Anordnungen fügen müſſen. 
de, der artikelweiſen Durchberatung dieſes Abkommens⸗ 
Aue urſes traten gleich zu Beginn große Gegenſätze zu⸗ 

Die polniſche Regierung, die dieſem Abkommen be: 

ſandere Aufmerkſamkeit ſchenkt, verlangte, daß die 

Veſtimmung. wonach eine Grenzüberſchreitung be: 

reits als Kriegsdrohung angeſehen werden ſoll, auf⸗ 

gehoben werden müſſe, da Grenzüberſchreitungen 
entweder bedeutungslos mären oder einem unmittel⸗ 
baren Kriegsausbruch gleichkämen. 

Ferne beantragte der polniſche Aeglcrungsver⸗ 
neter, day dicjenigen Staaten, Die über die ihnen vertrag⸗ 
io auferlegten Grenzen hinaus zu neuen Nüſtungen 

reiten, unverzſigſicg vom Nat aufgefordert werden 


| 
N 
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Deſterreich nad 


Enurabütte-Siemianonsiger Seitung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


che und polnische Abrüſtungsvorſchläg 


Lord Cecil für Ablehnung des polniſchen Antrages — Worte ohne Taten 


können, ihre Rüſtungen auf das vertraglich feſtge⸗ 
ſetzte Maß zurückzuführen. Für den Fall der 
Nichterfüllung dieſer Forderung ſoll das bekannte Sank⸗ 
tions verfahren des Pölkerbundspaktes nach Artikel 
16 in Gang geſetzt merden. 

Die beiden polniſchen Anträge wurden jedoch von Lord 
Nobert Cecil ſcharf abgelehnt, der betonte, daß 
militäriſche Grenzüberſchreitungen durchaus als 
Kriegsdrohung aufgefaßt werden könnten 
und daher durchaus in das Abkommen über die kriegsvor⸗ 
beugenden Maßnahmen gehörten. Lord Robert Cecil er⸗ 
klärte ferner, daß der Völkerbund nicht befugt ſei, über 
den zweiten polniſchen Antrag zu verhan⸗ 
deln, da die Frage der Ueberſchreitung der noch feſtzule⸗ 
genden Richtungsziffern ausſchließlich der kommenden Ab⸗ 
rüſtungskonferenz vorbehalten bleiben müſſe. a 

Im Haushaltsausſchuß kam es zu ſcharfer Kritik fait 
aller Regierungsvertreter an der Finanzgebahrung des Völ⸗ 
kerbundsſekretariats. Uebereinſtimmend wurden weientliche 
Einſchrnätungen der Ausgaben des Völkerbundes, insbe⸗ 
jontere Einſchränkung der zahlloſen unnützen Neiſen und 
des geſamten überflüſſigen überbürokratiſchen Apparates, 
Einſchränkungen der Protokolle der Berichte, der Ueber⸗ 
ſegungen und der Telefonkoſten gefordert. Die zahlreichen 
Konferenzen und Ausſchüſſe des Völkerbundes wären bisher 
meiſt ergebnislos verlaufen. Das Intereſſe des Publikums 
am Völterbund habe ſich hierdurch weſentlich gemindert. 


dem Gtaatsſtreich 


r. Schober über die Putſchiſten — Starhembesg als Urheber verhaftet 


Wien. Ueber die Gründe des Putſches iſt man bisher 
mmer noch auf Vermutun gen und Kombinationen unge: 
ieſen, du die zuſtändigen Megierungsitellen über die Ergebniſſe 
her Anterſuchung noch nichts mitgeteilt haben. Die 
3 imwehren in Steiermark nermeilen auf Meldungen von einem 
Juſammenſtoß (2) zwiſchen Heimwehrleuten und Sozialde⸗ 
rkraten, der die unmittelbare Urſache zum Mobiliſierungsbe⸗ 
ſohl geweſen ſei. Einer ſolchen Ertlärung wider: 
Aiicht abe: die Tatſache, daß in dem bekannten 
ufruf von Pfriemer ausdrücklich auf die Aeber⸗ 


il. me der Macht im Staate hingewleſen worden 


Fürſt Starhemberg verhaftet 
Pfrimer nach Italien geflüchtet? 
1 Wien. FJürſt S! ar he moberg wurde im Eiſenbahnzug im 
dn Eegend von Weißenkirchen in Oberöſterreic 
erhaftet. Desgleichen wurden in Linz die früheren Genc⸗ 
Wie Pu ch n eyr und Engliſch⸗P oppar ich feſtgenommen. 
Ihe aus Graz gemeldet wird. ſollen Pfrimer und Rauter an- 
end nach Italien geflüchtet ſein. 
„Nunmehr wird aus Gra z gemeldet, daß im Laufe des B r- 
i ittags Ingenieur Rauter, der Stahsſchef Dr. Pfrimers, 
ſeiner Wohnung verhaftet worden iſt. Dr. Pfrimer ſelbſt 
unie bis zur Stunde nech nicht ermittelt werden. 


Schober über die Ereigniſſe 
in Oeſterreich 
Die Beteiligung Starhembergs. 
Wien. Vizekanzler Schober nahm auf einer Tagung der 
landsöſterreicher, die zur Zeit in Wien ſtattfindet, zu den 
einten Exeigniſſen Stellung. Der geſtrige Tag, ſo ſagte er, war 
dar, Epiſobe, allerdings eine unentſchuldogre. Sie erklärt ſich 
La Aus, daß unſer Land bei den Friedens ſchlüſſen ſchlecht be⸗ 
ndelt und vieler Lilfsträfte beraubt worden iſt. Dieſe une 
erlegten Experimente find Symptome der Krankheit. 
die aus den Friedensverträgen und aus der Zerſchla⸗ 
gung des alten großen Reiches zu erklären ſind. 
* Der Juſtizminiſter Dr. Schirff bezeichnet das Vorgehen 
R ſteiriſchen Heimwehren als ein Verbrechen allererſten 
ſchenges. Gegen die Schuldigen und Nädelsführer dieſes politi⸗ 
n Irrſinns werde mit aller Scharfe vorgegangen. 
tet An Führern und Anterführern find bis jetzt etwa 30 nerhaf: 
derwiorden. Mehrere Beamte. die irgendwie in die Ereigniſſe 
d bickelt waren, ſind ihres Dienſtes enthoben wor⸗ 


dus 


cer Fürſt Starhemberg und Jein Gaſtgeber Grof 
eric, h. die nach Linz gebracht worden ſind, wurden im Land⸗ 


cht eingeliefert. 
Gegen Starhem ber, ſcheint ſich das Beweismaterial zu 
mehren, da bei Hausſuchungen in ſeinem Schloß in Efer⸗ 


ding und in Kanzleien des Heimatſchutzverbandes in 
Wien und Graz belaſtendes Material in Form von 
Korreſpondenzen mit verſchiedenen Führern über die 
Durchführung eines ſolchen Putſches aufgefunden wurdo, 


Auch Bundeskanzler Bureſch 
nach Genf abgereiſt 

Mien. Der Bundeskanzler Dr. Vureſch hat heute vormittag 
nach kurzer Berichterſtattueig über den Putſch dem Bundespräſi⸗ 
denten mitgeteilt, daß er ſich nun doch ſelbſt in Begleitung des 
Sektionschefs Joas vom Finanzminiſterium nach Genf zu den 
Beratungen des Finanzausſchuſſes begibt. Er iſt bereits mit⸗ 
tags nach Genf abgereiſt, 


Abbau auch der Abgeordneten 


Die Folge der Heraufſetzung des Wahlquotienten in 
Preußen. 

Berlin. Die Folge der Heraufſetzung des Mahl⸗ 
quotienten von 40 000 auf 60 000 iſt, daß die Zahl der 
für den neuen Landtag in Frage kommenden Abgeordneten: 
fie herabgeſetzt wird. Zurzeit verfügt der preußiſche Land: 
tag über 450 Abgeordnete. Auf Grund der Neuregelung 
wird vermieden, daß auch bei einer erheblich ſtärkeren Wahl: 
beteiligung die Zahl der geſetzlichen Mitglieder des Land⸗ 
tages vergrößert wird. Auch dieſe Maßnahme iſt als eine 
Sparmaßnahme gedacht. Auf die letzte Wahlbeteiligung 
berechnet würde die Zahl der Mitglieber des preußiſchen 
Landtages nicht mehr 450, ſondern 300 betragen. 


Geheimnisvolle Telefonanrufe 
in Budapeſt 

Kopenhagen. Nach einer Budapeſter Meldung ſoll un: 
mittelbar nach dem Eiſenbahnunglück ein Mann aus 
Kopenhagen tels foniſch im Budapeſter Bahnhof 
angerufen und ſich danach erkundigt haben, ob auf den un⸗ 
gariſchen Eiſenbahnen alles in Ordnung ſei, da er ſeinen 
Neiſeplan danach richten wolle. „Politiken“ hat auf Anfrage 
bei der Budapeſter Polizei die Mitteilung erhalten, daß 
dieſes Geſpräch 12 Minuten nach Mitternacht, alſo kurz nach 
dem Anglück ſtattgefunden haben ſoll. Die Budapeſter 
Polizei ſei davon überzeugt, daß dieſes Geſpräch im Zu⸗ 
ſammenhong mit dem Anſchlag ſtehe. Die Generaldirettion 
des diiniſchen Telefonamtes erklärt, in dieſer Angelegenheit 
nichts zu wiſſen. Man hält es hier für ausge⸗ 
ſchloſſen, daß irgend ein in Kopenhagen anſäſſiger Ungar 
mit dem Anſchlag in Verbindung ſtehen könne. 


Anzeigenpreiſe: Die Sgejpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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49. Jahrgang 


N 
Ein Amerikaner PBräfident 
der Abrüſtungskonferenz? 
Der frühere amerikaniſche Kriegsminiſter Baker wird jetzt 


nach dem Verzicht Henderſons vielfach als Präſident der kom⸗ 
menden endgültigen Abrüſtungskonferenz in Genf genannt. 


(Karikatur). 


Beratungen des Reichskabinekts 

Berlin. Die auf etwa zwei Wochen berechneten Beratungen 
des Reichskabinetts über die plante große Notverordnung zur 
Regelung der Wirtſchafts⸗ und Finanzverhältniſſe haben am 
Montag mit einer Miniſterbeſprechung begonnen, in der nach 
einer Meldung Berliner Blätter zunächſt das Kapital der Ban⸗ 
kenauſſicht erörtert wurde. — Für Dienstag ift ein Empfang 
der Finanzminiſter Bayerns, Württembergs, Suchſens, Badens 
und Heſſens beim Reichskanzler vorgefehen, an dem auch der 
Reichsfinanzminiſter teilnehmen wird. 


Ruſſiſch-italieniſcher Austaufch 
der Rüſtungsangaben 


Moskau. Zwiſchen der ruſſiſchen und der italienſ⸗ 
ſchen Regierung wurde eine Verein barung über den 
Austauſch von Zahlenmaterial über den Stand der Rüftungen 
getroffen. Schon in den nächſten Tagen wird die ruſſiſche Me: 
gierung der italieniſchen Botſchaft in Moskau die erſten Angaben 
über die Stärke aller Waffengattungen der roten Armee in 
Form einer Denkſchrift übermitteln. 


Das Nolſtandsgeſetz vom Ankerhaus 
in zweiter Leſung angenommen 
London. Das Notſtandsgeſetz, das die Regierung zur 
Herausgabe von Notverordnungen auf die Dauer von einem 
Monat ermüchkigt, iſt vom Unterhaus in zweiter Leſung mit 
310 gegen 253 Stimmen angenommen worden. 
Für die Regierung griff Sir Herbert Samuel in die Aus⸗ 
ſprache ein, indem er eine eingehende Schilderung der Kabinetts⸗ 
kriſe gab. Schatzkanzler Snomden wies nach, daß Henderſon 
urſprünglich keine Einwendungen gegen die vom alten Kabinett 
erörteten Sparmaßnahmen erhoben hätte. Der Abgeordnete 
Church verlangte im Laufe der Ausſprache, daß das Unterhaus 
Gelegenheit haben ſoll, den Gedanken eines Notſtandszolrtarifs 
ven 10 v. H. für die Fertigwaren und von 5 v. H. für Nohma⸗ 
terialien zu erörtern und daß eine Siebeumächtekonferenz due 
Erörterung von Währungsfragen einberufen werden ſollte. 


„18 Mill onen Dollar Rückzahlungen 
für beſchlagnahmtes deutſches Eigen um 
in A. S. A. 

Maſhington. Das Staatsdepartement kündigt die Aus⸗ 
zahlung von 18 Millionen Dollar auf Grund des Ab⸗ 
kommens über die Rückzahlung für beſchlagnahmtes Eigentan. 
an Deutſahland an. Die Einkaſſierung von Gezenanſprüchen in 
Höhe von 9 Millionen Dollar it von der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung auf un bestimmte Zeit ausgeſetzt worden, um 
ftanzöſiſchen Proteſten vorzubeugen. 


Würden Sie glauben, daß das Afrika ift? 
Ein ſeltenes Phänomen ereignete ſich vor wenigen Wochen in 
Mariannhill in Südafrika: es fing plötzlich an zu ſchneien, und 
vie ganze Gegend lag unter einem dichten weißen Schleier — 
eine Seltenheit in dieſem Lande der tropiſchen Litze. 


Gandhi bei Macdonald 


London. Gandhi hatte am Sonntag abend eine lange Un⸗ 
terredung mit Macdonald Gandhi betonte dabei, daß er 
willens ſei, die Verhandlungen fortzuſetzen, wenn die engliſche 
Regierung bereit ſei, die grundſätzlichen Fragen zu beſprechen, 
ſo wie ſie im allindiſchen Kongreß feſtgelegt ſeien. Andern⸗ 
falls hätte es überhaupt keinen Zweck in Erörterungen einzu⸗ 
treten Die Einzelheiten ſollten Sachverſtändigen überlaſſen 
werden. Preſſevertretern gegenüber erklärte er, daß er den 
größten Wert auf eine baldige Ausſprache mit ſeinen beiden 
Hauptgegnern, Churchill und Lord Rothermere, lege. Am 
Nackmittag ſprach Gandhi auch im Rundfunk zu den Ameri⸗ 
kanern. — Gandhi ſchlief die erſten Nächte in London in Woll⸗ 
decken gehüllt auf dem Zementboden ſeines Kämmerchens in 
Kingsley Hall. 


Abſchaffung der Großkampflinienſchiffe? 

London. Einer Meldung der Exchange Telegraph Company 
aus Waſhington zufolge, verbautet dort gerüchtweife, daß die 
englische Regierung erneut inoffiziell VBorſchläge zur Ab⸗ 
schaffung der Großkampflinienſchiffe (Dread- 
noughts von etwa 30000 Tonnen) gemacht habe und dieſen Vor⸗ 
ſchlag mit den hohen Koſten begründet hätte, die durch die bes 
schränkte Verwendungsmöglichkeit dieſer Schiffsklaſſe nicht mehr 
gerechtfertigt ſeien. Die amerikaniſche Regierung, die früher 
von derartigen Ideen nichts habe wiſſen wollen, ſei jetzt bereit, 
die Frage ohne Vorurteil „u erwügen, da auch die amerikanischen 
Erfverftändiger den Kreuzer nunmehr für die praktiſchere und 
billigere Schiffseinheit hielten. 


Anglück der Menſchheit. 


Briand und Curtius bei der W 


Fromme Wünſche zur Abrüſtung — Lobreden ahne Folgen — Worte, nichts als Worte 


Genf. Der internationale Verband der beim Völkerbund 
beglaubigten Journaliſten veranitaltete am Montag das tradi⸗ 
tionelle Völkerbundsfrühſtück, an dem die Präſidenten 
der Völkerbundsverſammlung und des Völkerbundsrates, die 
Vertreter ſämtlicher Ratsmächte, die Generalſekretäre des Völ⸗ 
kerbundes, der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes und 
zahlreiche Delegierte und Pveſſevertreter teilnahmen. Der Reihe 
nach ergriffen der Präfident der Völkerbundsverſammlung, Ti⸗ 
tulescu, und die Vertreter der Großmächte das Wort. 

In ſämtlichen Reden kam der Gedanke der kommenden 

Abrüſtungsverhandlungen und die Notwendigkeit eines 

unbedingten Erfolges der Abrüſtungs konferenz zum 
sdruf, 

Lord Robert Cecil erklärte, die Abrüſtung jei die eins 
zige wirklich ernſthafte und dauerhafte Garantie für den allge⸗ 
meinen Frieden. 

Briand befaßte ſich mit dem Gedanken der Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens und erklärte, der Frieden habe unter den Völ⸗ 
kern trotz aller Schwierigkeiten große Fortſchritte gemacht und 
der Krieg ſei heute ſchwieriger als früher. 

Die Völker wachen heute über den Frieden. 

Dies ſei im weſentlichen dem Beſtehen des Völkerbundes zu ver⸗ 
danken, der große Verdienſte um die Menſchheit habe. Die bis⸗ 
herigen Bemühungen um die Abrüſtung zeigten bereits bedeut⸗ 
ſame Erfolge. Die Idee des Krieges müſſe auf ewig begraben 
werden und es dürfe nicht mehr gejagt werden könneu, daß der 
Krieg ein erlaubtes Mittel der Politik ſei. Er ſei das größte 
Menu ſich auf der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz 60 Völker vereinigten, 

müßten ſie einſtimmig beſchließen, den Krieg als das 

Untzlück der Menſchheit auf ewig verſchwinden zu laſſen. 

Reichsaußenminiſter Curtius ging in ſeiner Rede von 
einer Zeichnung auf der Tiſchkarte aus, die einen Zug ſämt⸗ 
licher bekannter europäiſcher Staatsmänner im Pilgergewand 
mit Briand an der Spitze zeigt, 

wobei Briand, hoch auf einem Felſen ſtehend, in das 
„gelobte Land“ blickt. 
Wie aus der Zeichnung hervorgehe, jo fagte Curtlus, laſſe das 
Bild keineswegs, wie Briand befürchtet habe, auf eine gefährdete 
Stellung Briands, und damit des ganzen Pilgerzuges ſchkießen. 
Dr. Eurtius ſei beim Betrachten der Zeichnung der Anſicht, 
daß die Staatsmänner in geſchloſſenem Zuge heute 
ihrem Führer Briand zu einem gemeinſamen Ziele 
folgten. 

Die Kritik am Völkerdund, die während der diesjährigen 

Verſammlung wieder zutage getreten ſei, 


ſei nur als ein Zeichen liberaler Oppoſition aufzu- 
faſſen, getragen von dem Wanſch auf Aus gan bieſer 
großen Organisation. 


72 0 . elle 
Die Verhandlungen der letzten Tage hätten eindeutig ergebe 
daß der Gedanke der Gemeinſchaftsarbeit und das Streben NE, 


einem gemeinſamen Ziele klar erkannt worden ſeien. Die 5 
folge würden nur denjenigen beschieden ſein, die klar in 
Zukunft zu ſehen vermöchten. 

Die heutigen Schwierigkeiten 
Europas könnten 
nur in enger Zuſammenarbeit der Völker, insbeſondere 
Deutſchlands und Frankreichs, überwunden werden. 
| Diele Zuſammenarbeit herzuſtellen, ſei er feſt entſchloſſen . uf 
ſei überzeugt, daß der Erfolg eintreten werde, wenn man mu! 
an die Aufgabe herangehe. Bei aller Kritik ſei die Ueberde 
gung das Kennzeichen der gegenwärtigen Tagung des Völke 
bundes, daß nur engſtes Zuſammenſtehen aller eine Ueberw! 
dung der gegenwärtigen Schwierigkeiten und die radikale Aus 
tilgung des Krieges und Erreichung des dauerhaften Frieden“ 
möglich machen würde. 


der Welt und beſonder⸗ 


Erſatzwahl zum Bölferbundsrat 


Genf. Die Vollverſammlung des Valkerbundes ſchritt a 
Montag in der Nachmittagsſitzung zur Erfatzwahl für drei 0 
jährlich ſtatutenmäßig in feſtgeſetzter Reihenfolge aus dem 
terbundsrat ausscheidende Natsmächte. Diesmal waren Ent 
nien, Perſien und Venezuela ausgeſchieden. Spanien 
das bereits vor einigen Jahren das Recht der Wiederwählbarkeit 
erlangt hatte, wurde mit 43 Stimmen in den Rat wiedergewählt 
Ferner wurden einſtimmig China und mit 45 Stimmen Panam“ 
in den Nat gewählt. Es erhielten ferner Ungarn und Megil 
je zwei Stimmen. 


Der Berfaffungsausfchuß der eugliſch! 
indiſchen Konferenz an der Arbeit 


Sonden. Der Verfaſſungsausſchuß der engliſch⸗indi⸗ 
ſchen Konferenz; nahm am Montag ſeine Arbeiten wieder aul. 
Gandhi, der am Montag feinen Schweigetag bat, war anweſen) 
Seine Rede wird er erſt am Dienstag halten. Die Sitzunh 
wurde mit einer Anſprache des Vorſitzenden Lord Sanken er 
öffnet. Es wurde beſchloſſen, am Dienstag in die Behandlung 
der einzelnen Punkte — direkte und indirekte Methoden de 
Wahlen für das indiſche Parlament, Beziehungen zwiſchen de, 
beiden Kammern und Stärke und Zuſammenſetzung der ver 
faſſungsgebenden Verſammlung — einzutreten. 


* 


Wirbelſturm wütet in Mittelamerika 
Anſicht von Belize, der ſchwer heimgefuchten Hauptſtadt von Britiſch⸗Honduras, das von einem furchtbaren Zyklon zerſtört wurde, 
wobei 400 Perſonen ums Leben kamen. Die Zahl der Verletzten geht in die Tausende. 
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45. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Er verfiel bald in einen unruhigen Halbſchlaf. Uſchi 
lag wach. Warum war es heute zu dieſer Auseinander⸗ 
ſetzung gekommen? Warum war ſie wieder einmak ſo un⸗ 
beherrſcht geweſen? Sie war zornig auf ſich ſelbſt. Nun 
hatte fie Udo den Tag, auf den er ſich ja ſehr gefreut, ver» 
dorben. Sie wollte ihm nur Liebes tun und tat ihm oft 
Böſes. Wa rum? Mußte das alles ſo ſein? 

Sie liebten ſich. Sie waren einander das Höchſte auf 
der Welt. Und quälten ſich dennoch oft. And waren darum 
nicht reſtlos glücklich. Ohne daß irgend etwas geſchehen 
wäre. Ohne daß es Tragik in ihrem Leben gab. 

Wir müßten allein ſein, dann wäre alles, alles gut, was 
jetzt niemals ganz gut und glücklich werden kann, dachte 
die junge Frau traurig. 

XXI. 

Udo war ſchon im Abendanzug, als Ellen nach Hauſe 
kam. Er ſaß leſend am Schreibtiſch, Wii war im Schlaf: 
zimmer und kleidete ſich an. 

Der Tiſch im Eßzimmer war gedeckt. Ellen bemerkte es 
halb mit Verwunderung, halb mit einem gewiſſen Unbe⸗ 
hagen. Sie liebte es nicht, wenn Uſchi ſich im Haus⸗ 
halt betätigte. Zuerſt hatte ſie Uſchis Gleichgültigkeit gegen 
die Arbeit empört, aber jetzt wollte ſie von ihren Rechten 
und Pflichten nichts mehr hergeben. 

Sie zog nun auch ihr ſchwarzſeidenes Kleid an, freute 
ſich einmal wieder, wie hübſch und jung fie ausſah. 

Sie ging in beſter Laune in Ados Zimmer. 

Er war noch immer allein. Uſchi zog lich heute merk 
würdig lange an, und Udo leiſtete ihr nicht mehr Geſell⸗ 
ſchaft, wie in der erſten Zeit der jungen Ehe. Ellen kon⸗ 
ſtatierte es innerlich mit Befriedigung. Ja, ihr Junge war 


doch schneller wieder zur Vernunft gekommen, als fie zuerſt 
15 tötet om Er arbeitete fleißig, er überſah fie, feine 

utter, nicht mehr, er war wieder der liebevolle Sohn 
einſtiger Zeiten. Nur er ſelbſt war ihr oft nicht froh genug, 
und die vielen kleinen Reibereien, die es in letzter Zeit 
zwiſchen den jungen Leuten gab und die Ellen natürlich nicht 
verborgen blieben, Be ihr viel zu denken. 

Und heute ſah Udo förmlich zerfallen aus. Elend und 
unglücklich wie noch nie. Hatte es Zank zwiſchen ihm und 
Uſchi gegeben? War fonſt etwas geſchehen? Ellen bemerkte 
nun 1 daß Udo nicht las, daß er verſunken ſaß und auf 
die Zeilen ſtarrte, ohne ſie zu ſehen. 

10 Sie ſetzte ſich zu ihm. Da fuhr er auf und wandte ſich 
r zu. 

„Iſt etwas Unangenehmes paiftert, Udo? Du ſiehſt Io 
verſtört aus.“ 

Er zwan 


ſich zu einem Lächeln, aber es war verzerrt. 
„Das bildeſt du dir nur ein, Schatzi. 


Was ſollte wohl 
geſchehen jein?“ 


Sein Ton klang kurz, gereizt. Sie merkte, er wollte 
81 2 Fragen. Da begann ſie zu erzählen, um ihn abzu⸗ 
enken. 

„Unſer Beſuch beim Anwalt war natürlich ziemlich ver 
Mann Alles, was Ruth vorbrachte, belaſtete nur ſie. Ihr 
kann ſcheint ſich abfolut korrekt benommen zu haben. Was 
er ihr verbot, war ſein gutes Recht. Sie iſt doch eine ganz 
unglaubliche Perſon. Sie hat nicht den leiſeſten Grund für 
eine Scheidung. Aber ſie würde ſchon eine konſtruieren, 
meinte fie Ich muß ſagen, fie fängt an, mir auf die Nerven 
zu fallen. Ich bin froh, daß euer Sketch vollendet iſt und ſie 
nun nicht mehr täglich kommt. Sie bringt zuviel Unruhe 
mit. Aber du hörſt ja gar nicht zu, Udo —“ 

„Doch, doch, ich höre, Schatzi.“ 

Aber ſie begriff, daß ſeine Gedanken weit ab waren. 
Was war geſchehen? Einer der üblichen kleinen Zänke 
zwiſchen Liebes: und fungen Eheleuten? Oder mehr? Be 
gann dieſe Ehe, in höchſter Verliebtheit, im Rauſch ge⸗ 
ſchloſſen, unglücklich zu werden? Um Gottes willen, nur das 
nicht. Üdo durfte nicht unglücklich ſein. 

Uſchis Augenlider waren gerötet, als fie zum Abendeſſen 


kam. Sie ſchien geweint zu haben. Alle drei waren recht 
ſtill, anders, als ſie ſich dieſen Abend vorgeſtellt hatten. 

Erſt im Kabarett wurde Udo wieder frischer, erregt und 
lebhaft. Er blieb eine Weile hinter den Kuliſſen, kam dann 
aber, ehe der Sketch begann, zu ſeinen Damen in die kleine 
Loge. Er winkte und grüßte nach allen Seiten, überall 
ſah man Bekannte und Freunde 

Der Sketch war ein ſtarker Erfolg. Er behandelte einen 
Kriminalfall, eingekleidet in ein erotiſches Gewand, mit 
atemraubender Spannung und verblüffender Löfung. Die 
kleine Arbeit, die einen eleganten, ſcharfgeſchliffenen, dent. 
reichen Dialog zeigte, war den beiden Autoren außerordent⸗ 
lich geglückt. 

Ruth Carini in der tragenden Rolle überragte ihre 
beiden männlichen Partner, die auch ſehr gut ſpielten. Sie 
aber war genial hinreißend, faszinierend, von ſprühendem 
Temperament und überraſchender körperlicher und geiſtiger 
Grazie. Sie ſah blendend aus und verſtand es, alle Vor⸗ 
züge als Weib und als Künſtlerin in das beſte Licht zu 
rücken. 

Der Beifall war ſtürmiſch. Udo mußte ſich mit Ruth 
Carini wieder und wieder verbeugen. Blumen wurden den 
Autoren gereicht, immer von neuem wollte man ſie ſehen 
und feiern. 

Ellen hatte leuchtende Augen und lachende Lippen. Sie 
war unbeſchreiblich froh. Uſchi blieb ſtill. Sie konnte ſich 
auch jekt, da fie den Erfolg erlebte, nicht von Herzen freuen, 
weil dieſer Erfolg durch Ruth Carini zu Udo gekommen 
war 

„Geſchickte Mache, weiter iſt es nichts,“ hörte ſie eine 
Stimme in der Nebenloge ſagen. 

„Sie beugte ſich vor. Zwei elegant gekleidete, auffallende, 
geſchminkte Frauen ſaßen dort. Es ſchienen Schauſpiele⸗ 
rinnen oder Kabarettiſtinnen zu ſein, Uſchi kannte ſie nicht. 

„Die Carini wird wieder einmal weit über Gebühr ge⸗ 
feiert,“ ſagte dieſelbe Stimme jetzt, und zitterte vor Neid. 

„Laß nur gut ſein,“ meinte „ie andere Frauenſtimme, 
„fe kann viel, ſie ſteckt uns alle in die Taſche.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


1 


Laurahütte u. Umgebung 
dbſtluren 


Der Genuß von Weintrauben übt eine ſehr gute Wir⸗ 


kung auf Leber und Nieren aus. Weintrauben werden aber 
auch gegen Gicht, ie und Nervoſität verordnet. 
Beſonders vitaminreich iſt die Zitrone. Zitronenſaft iſt 
ein gutes Mittel gegen ſkorbutähnliche Erkrankungen; er 


zeinigt das Blut, iſt blutſtillend und mildert auch rheuma⸗ 


tiſche und gichtiſche Schmerzen. Der Apfel enthält ziemlich 
Biel Eiſen, ſo daß der Genuß von Aepfein allen Bleichſüch⸗ 
ligen empfohlen werden kann. Dann iſt der Genuß von 
Aepfeln auch ein ausgezeichnetes Beruhigungs⸗ und Schlaf⸗ 
mittel. Nervöſe Menſchen und ſolche, bei denen ſich der 
Schlaf nur ſchwer einſtellen will, ſollten jeden Abend ein 
paar Aepfel verzehren, ſo lange dieſe einigermaßen preis⸗ 
wert zu erlangen ſind. Die Birne enthält viel Kalt, der zur 
Knochenbildung dient; Birnen follten daher Kindern häufig 
gegeben werden. Pflaumen haben die höchſte Nährkraft 
unter den Obſtſorten, ſättigen gut und find ſolchen Perſonen 
zu empfehlen, die an trägem Stuhlgang leiden. Pfirſiche 
und Aprikoſen, eine Zeitlang tz gegeilen, lindern 
Leberleiden. Der Genuß von Nüllen Her ie Nerven; 
außerdem find Nüſſe auch gut gegen allzu ſtarke Abmage⸗ 
rung. Berufsredner und Berufsſänger können ſich aller⸗ 


ings durch häufigen Genuß von Walnüſſen eine Heiierkeit | 


zuziehen. Bei Kuren mit Nüſſen find daher unſere Haſelnüſſe 
vorzuziehen. Die Brombeere hilft gegen Durchfall; das⸗ 
ſelbe kann von getrockneten Heidelbeeren 967281 werden, wo⸗ 
gegen rohe und gekochte Heidelbeeren de Wirkung haben, 
Verſtopfung zu heilen. Brombeeren werden übrigens von 
der ländlichen Bevölkerung auch gegen Wurmleiden 1 * 
men. Preiselbeeren werden als Linderungsmittel für 

gen⸗ und Gichtleidende angefehen. Von manchen Obſt⸗ 
arten wird auch behauptet, daß ihr Genuß Herzkrankheiten 
mildere. Für Zuckerkranke ſoll der Genuß von Bananen 
und Bananenmehl eine Beſſerung bringen. 


70 Jahre. 
Am 19. September begeht der Tiſchlermeiſterx Kotuba, non 
der ul. Barbary, feinen 70. Geburtstag. Wir entfenden ihm 
die herzlichſten Glüchwünſche. m. 


Mbrahamsfeſt. 

o. Am Donnerstag, den 17. September, begeht der Gemeinde⸗ 
vertreter der Deutſchen Wahlgemeinſchaft Franz Kſionſek, wahn⸗ 
haft ul. Parafſalna 1 in Stemianowitz, ſeinen 50. Geburtstag. 
Wir ſenden ihm auf dieſem Wege unſere herzl. Glöcwünſche. 


Aerzteperſonalien. 
o. Der Chefarzt des Knappfchaftslazaretts in Siemianowitz. 
Sanitätsrat Dr. Radmann, hat Ende voriger Woche einen mehr⸗ 
wöchigen Erholungsurlaub angetreten. 


Winterkartoffelverſorgung der Arbeitsloſen, Invaliden 
und Ortsarmen durch die Gemeinde. 

Im Laufe dieſer Wache, vom 14. bis 19. d. Mts., in der Zeit 
von 8 bis 15 Uhr, findet im Feuerwehrdepot die Eintragung 
aller Arbeitsloſen und Armen in die Liſten zur Verſorgung mit 
Winterkartoffeln ſtatt. In Frage kommen: 

1. alle regiſtrierten Arbeitslofen, 

2. alle Sozial⸗, Kriegs⸗ und Auſſtands⸗Rentenempfänger, 
Alters⸗ und Invalidenrentner. 

3. alle Ortsarmen. 

Zu melden haben ſich am Montag, den 14., alle Arbeits⸗ 
loſen, welche die regulären Unterfägungen erhalten. 

Am Dienstag, den 15. d. Mts., alle ausgeſteuerten Arbeits⸗ 
loſen, welche aus dem Armenfonds unterſtützt werden. 

Am Mittwoch, den 16., alle Arbeitsloſen, welche leine Un⸗ 
terſtützung erhalten und im Beſitze der roten Ausweiskarten 
find, unter der Bedingung, daß fie fi der regelmäßigen Kon⸗ 
trolle unterzogen haben. 

Am Donnerstag, den 17., alle unter 2.) genannten Rentner 
mit den Anfangsbuchſtaben A— B von 8—9 Uhr, C— D von 9—10 
Uhr. E—F von 10-11 Uhr, 6—5 von 11—13 Uhr, JI von 
13 bis 15 Uhr. 

Am Freitag, den 18., alle unter 2.) Genannten mit den 
Anfangsbuchſtaben K von 8—10 Uhr, LTM von 10—11 Uhr, 

—P von 11—13 Uhr, X von 13—14 Uhr. 

Am Sonnabend, den 19., alle unter 2.) Genannten, mit den 
Anfangsbucfſtaben S—St von 8-16 Uhr, T-U von 10—41 
Uhr, V—W von 11—12 Ayr, 3 von 12—13 Uhr. 

Die Ortsarmen find von der Regiſtrierung entbunden. Die 
zu Regiſtrierenden haben Ausweiſe über ihre tatſächlichen Ein⸗ 

ünfte vorzuweiſen. Keinen Anſpruch auf Zuweiſung von Kar⸗ 
ioſſeln haben diejenigen, welche eine ſtändige Arbeit haben, 
wenn ſie ſich auch zeitweiſe im Krankenhaus befinden. Im In⸗ 
tereſſe der Ordnung ſind alle in Frage Kommenden verpflichtet, 
ſich in der vorgeſchriebenen Zert zu melden, widrigenfalls dieſe 
allen Anſpruch verlieren. 


Wer kann Auskunft geben? 

Der Berginvalide Alois Kowollik aus Siemjanowitz hat 
am 5. September ſeine Wohnung verlaſſen, um ſich zur Arbeit 
zu begeben und iſt bisher nicht zurückgekehrt. Der Bermißte iſt 
etwa 1.60 Meter graß, und war zuletzt mit dunklem Anzug be 
klerdet. Zweckvienliche Angaben werden an den wächſten Polizei⸗ 
peſten erbeten. m. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 
em „07“ n Sede el — sten gewinnt die Punkte 


4 Fußball. 
N. S. 07 Laurahntte — K. S. Chorzom 2:0 (Freundſchaftsſpiel 121). 

Zum Glück ſind zu der angekündigten Nachſpielzeit nur knapp 
8 Zuſchauer erſchienen, die ein äußerſt klaſſearmes Fußballſpiel 
zu ſehen bekommen haben. Anſtatt der erſten Mannſchaft ent⸗ 
ſandte der K. S. Chorzow die komplette Reſervemannſchaft nach 
Laurahütte, die gegen 67 antrat. Die 1. Chorzowelf dagegen 
ſpielte in Chorzow mit dem Polizeiklub Kattowitz. Wir wiſſen 
nicht, ob es der Vereinsleitung des K. S. 07 bekannt war, daß 
der K. S. Chorzow nur mit der Reſerve antreten wird. Im 
Jafalle war es keinesfalls angebracht mit der 1. Mannſchaſt 
Reklame zu machen. Im Nichtfalle dagegen muß der K. S. 67 
gegen dieſen „Trick“ beim Schleſiſchen Fußballverband ganz 
energiſch proteſtieren, umſomehr, als nach der 35 minutigen Nadız 
ſpielzeit ſich der K. S. Chorzow verpflichtet hat, gegen 07 ein 
Freundſchaftsſpiel auszutragen, natürlichmit der 1. Mannſchaft. 
Es kann von den Fußballanhängern nicht verlangt werden daß 
ſie für ihr Eintrittsgeld ein Reſerveſpiel anſehen. 

7's Elf trat zu der Nachſpielzeit mit der kompletten Elf ar. 
Infolge des naſſen Bodens konnten die (7er nicht ihr Können 
entfalten und beinahe hätten ſie ſich der laſchen Spielweiſe der 
Chorzower angepaßt. Nach 10 Minuten Spielzeit kamen die 
Einheimiſchen zu ſich und bedrohten ojtmals das Tor der Gäſte. 
In der 12. Minute war es zunächſt Gawron, der das erſte Tor 
für 07 errang. Fünf Minuten ſpäter erhöhte Kralewski die 
Torzahl auf 2. Demnach lautete das Endergebnis des Vers 
bandsſpieles Chorzow — 07 3:0. 

Zum Freundſchaftsfpiel erfolgte eine Umſtellung bei der 
07⸗Elf. Kralewski trat ab, für welchen Chlubet einſprang. 
Brachte die Nachspielzeit den Zuſchauern keine ſpannenden Mo: 
mente, jo war das Freundſchaftsſpiel noch klaſſearmer. Es war 
wahrhaftig ein Spiel, welches die Zuſchauer ermüden konnte. 
Sowohl die Chorzower, als auch die Einheimiſchen zeigten 
abſolut nichts. Beide Parteien ſchoſſen zu je einem Tor, ſo daß 
das Spiel mit 1:1 ſein Ende fand. Dieſes Ergebnis dürfte für 
die Nullſiebener gewiß kein ſchmeichelhaftes ſein. Eine Reſerve⸗ 
mannſchaft hätte 07 ganz anders abfertigen müſſen. 

Im Borſpiel ſollte die Reſervemannſchaft des K. S. 07 mit 
„Jednosc“ Michalkowitz zuſammentreffen. Jednosc war jedoch 
nicht vollzählig, jo daß dieſe Begegnung ins Waſſer fiel. 

K. S. Istra — Militärklub Tarnowitz 3:0 (fampflos). 

Infolge der Entlaſſungen mehrerer Spieler des Militüär⸗ 
klubs war dieſer nicht imſtande, zu dem fälligen Verbandsſpiel 
gegen Iskra Laurahütte eine Mannſchaft herauszuſchicken. Die 
Punkte fielen daher dem K. S. Iskra, der jedoch um die Ein⸗ 
nahme kam, kampflos zu. 


K. S. Slonsk Laurahätte — K. S. Vogntſchütz 20 6:3 (2:1). 

Endlich iſt die Zeit der Freundſchaftsſpiele, welche ſich jeder 
Verein erſehnt, gekommen, To daß unſere Aktiven dem Publikum 
wieder zeigen konnen, was das ſchöne Fußballſpiel bedeutet. Die 
unruhige Zeit der nervöſen Punktekämpfe iſt vorbei und man 
empfindet eine wohltuende Ruhe, wenn man ſich ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel anſteht. So trafen ſich am Sonntag auf dem Sporc⸗ 
platz an den Schießſtänden in Georgshütte der hieſige K. S. 
Slonsk und der ſpielſtarke K. S. 20 Katawice. Das Vorſpiel. 
welches die beiderſeitigen Reſerven beſtritten, entſchied die Res 
ſerve des K. S. Slonsk mit 4:1 für ſich. Die Tore erzielten 
Füllbier, Korfanty und der alte Melek. (Pietrzyba.) Nach 
dieſem Vorſpiel, welches ſehr ſchön und ſpannend verlief, be⸗ 
traten die 1. Mannſchaften das Feld. Vom Anſtotz weg ent⸗ 
wickelt ſich ein ſchöner, fairer Kampf, welcher das Auge des 
Zuſchauers erfreut. Der K. S. Slonsk bevorzugt das Flügel⸗ 
ſpiel und kommt ſo zu gefährlichen Angriffen. Die Kattowitzer 


wollen im Innenſturm durch, ſtoßen aber bei der Slonskvertei⸗ 


digung auf ein hartes Bollwerk. Vor Halbzeit erzielten Pyrek 
und Zwaka die Tore für Slonsk, — Leppich fkorte für Kattowitz 
Halbzeitſtand 2:1 für Slonsk. 


Voritz Schwarz⸗Konzert. 

Das immer reger werdende Intereſſe, das den muſika⸗ 
liſchen Veranſtaltungen von allen Seiten der Bevölkerung 
entgegengebracht wird, hat die Deutſche Theatergemeinde 
veranlaßt. den genialen Geigenkünſtler Boritz Schwarz nach 
Oberſchleſien einzuladen. Schwarz iſt in Oberſchleſten be⸗ 
reits bekannt und geſchätzt, und wird mit einem auserle⸗ 
jenen Programm aufwarten, jo daß den muſikliebenden 
fen wieder ein außergewöhnlicher Kunſtgenuß bevor⸗ 
teht. 

In Siemianowig findet das Konzert am 26. November, 
abends 8 Uhr, im Generlichſchen Saale (Wietrzyk) auf der 
ul. Sobieskiego jtatt. Den Beginn des Vorverkaufs de 
Billetts werden wir noch rechtzeitig mitteilen. m. 


Finder geſucht. 
Am Poſtamt in Siemianowitz iſt ein Herrenſchirm ſtehen 
gelaſſen worden. Der Finder wird gebeten dieſen in unferer 
Geſchäftsſtelle abgeben zu wollen. m. 


Auch Beamte werden in der Laurahütte entlaſſen. 

o. Im Zuſammenhang mit den neuen Arbeiterentlaſſungen 
und der Stillegung des Stahlwerkes in der Laurahütte wurden 
auch eine Anzachl Beamte in der Laurahütte abgebaut. Wie 
wir erfahren, handelt es ſich um 22 Beamte und Angeſtellte, 
denen in den nächſten Tagen die Kündigung ausgeſprochen wird. 

Die Arbeitsloſenküche im Auguſt. 

9. Die Arbeitsloſenlüche in Siemianowitz ijt in den letzten 
Monaten bedeutend ſtärker in Anſpruch genommen worden als 
früher. So wurden im Monat Auguft in der Suppenküche an 


1968 Arbeitslofe, von denen 1091 keine Unterſtützung beziehen, 


34325 Mittagsportionen ausgegeben. Durchſchnittlich wurden 
1373 Mittageſſen täglich verabfolgt. Die Geſamtkeſten defür be⸗ 
trugen 5990.85 Zloty. Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſammen aus 
5088.35 Zloty aus dem Selbſtverwaltungsfonds, 102.50 Zloty 
aus dem Erlös der Bons und 800 Zloty Subvention der Weje⸗ 
wodſchaft. 


Die deutſche Ortszeitun 


darf in leiner Familie fehlen! 
W eee me ne vn on ee 


In der zweiten Halbzeit weiterhin ein flottes und ſehr 
ruhiges Spiel, nur ſtörte manchmal das viele Reklamieren, von 
ſeiten der Kattewitzer, der Entſcheidungen des ſehr guten Schieds⸗ 
richters. Die Angriffe, gehen vornehmlich von der rechten Seite 
aus, da Iwaka ſehr gut in Form iſt, er iſt auch der Schütze des 
nöchſten Tores, welchem Pyrek 2 und Trafalczyk 1 anreihen. 
K. S. 20 iſt aber nicht müſſig, denn auch fie erzielen durch Leppich 
und den Halbrechten zwei Tore. 

Die Kattowitzer Mannſchaft ſpielte ſehr gut — etwas ſchwach 
war der Torwächter. Leppich auf Halblinks der beſte Spieler. 
Bei Slonsk hatte der Linksaußen einen ſehr ſchwarzen Tag, dafur 
ſtrengten ſich ſeine anderen 4 Kollegen deſto mehr an. In der 
Läuferreihe ſpielte Fridecki in der Mitte, den erkrankten Gnie. 
czy nertretend. Er hatte die ſchwerſte Aufgabe des Tages zu 
erfüllen, den gefährlichen Innnenſturm vom K. S. 20 zu hai⸗ 
ten. Die Außenläufer aſſiſtierten ihm zufriedenſtellend. Die 
Verteidigung war diesmal durchſchnittlich, aber das genügte, um 
die Angriffe abzuwehren. Schiedsrichter Koſſek, welcher alles 
ſah und korrelt entſchied, konnte gefallen. Ihm gebührt der 
Danl beider Parteien. 

Große Erfolge der Arbeiter⸗Sportler. 

Am Sonnabend und Sonntag gaben die Arbeiter⸗Sportler 
Polens auf dem Stadion in Königshütte ein Stelldichein. Die 
Organiſation übernahm der oberſchleſiſche Bezirk, dem es vor⸗ 
trefflich gelungen iſt, das Feſt ſo einzuteilen, daß es reihungslos 
vor ſich ging. Am Sonnabend nachmittag begannen die Vor⸗ 
kämpfe. Schon hier brachten einzelne Kämpfer ſchöne Leiſtungen 
zu Tage. Leider ſchien der Wettergott es mit den Arbeiterſpor tler! 
nicht gut zu meinen. denn an beiden Tagen war es kalt und naß. 
Am Sonnabend abend fand im Redenberg⸗Saal eine große 
Sportakudemie ſtatt. Beim gemeinſamen Abendbrot ſämtlicher 
Teilnehmer konnte man einen genauen Ueberblick über die aus 
ganz Polen in Königshütte zu Gaſt weilenden Sportler und 
Sportlerinnen gewinnen. Die Darbietungen ſtanden durchweg 
unter einem glücklichen Stern und gefielen allſeits. Am Sonn⸗ 
tag fanden die Endkämpfe ſtatt. Dem Siemianowitzer Lux ge⸗ 
lang es, im Kugelſtoßen mit 10,39 Meter, den erſten Preis zu 
erringen. In der geſamten Punktuation belegte „Stra“ War⸗ 
ſchau mit 46 Punkten den erſten Platz. 2. Oberſchleſien 
21 Punkte, 3. Sarmata Warſchau 19 Punkte, 4. „Legja“ Krakau 
17 Punkte, 5. Lodz und Sosnowitz. 


Handball. 
Freier Sportverein Laurahütte — Freie Turner Kattowitz 
2:2 (1:1). 

Dieſes Reſultat entſpricht dem Spielverlauf abſolut nichl, 
denn die Laurahütter waren im geſamten Spiel überlegen. In 
allen Phasen des Spieles waren die Laurahütter dem Gegner 
überlegen und drängten zeitweiſe. Trotz überlegenem Spiel 
wurden mit 1:4 die Seiten gewechſelt. Auch nach der Halbzeit 
gelang es den Laurahüttern nicht zum Siege zu kommen. 2:2 
luutete das Endergebnis. 

Alter Turnverein Kattowitz — Evangel. Jugendbund. 

Die für Sonntag nachmittag angeſagten Handball⸗Wettſpiele 
zniſchen den Mannſchaften vom Alten Turnverein Kattowitz und 
dem evangeliſchen Jugendbund mußten infolge des plötzlichen 
Ablebens des J. Vorſitzenden des 2. Kreiſes der Deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft in Polen, Lerrn C. Ronge, abgejagt werden. 


Boxen. 
Amateurboxklub Laurahütte. 

Am Donnerstag, deu 17. September findet im Lokal Drenda 
ulica Sobieskiego eine äußerſt wichtige Vorſtandeſitzung ſtatt, zu 
welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich 
zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung jtehen zahlreiche Punkte. 
Beginn 8 Uhr abends. m. 


Standesämtsnachrichten. 
In der Zeit vom 5. bis 12. September d. J. ſind auf dem 
hieſtgen Standesamt 13 Geburten angemeldet, und zwar 5 Kna⸗ 
ben und 7 Mädchen. Geſtorben find in der gleichen Zeit 5 Per⸗ 
ſonen, und zwar: Paul Bawaj, Joſef Woznica, Friedrich Przy⸗ 
bylla, Marie Joniec und Franz Laske. 2. 


Wieviel Einwohner hat Siemianowitz? 

o. Nach einer Statiſtik des Landratsamts in Kattowitz wur⸗ 
den im Monat Auguſt in Siemiauowitz 38 185 Einwohner ge⸗ 
zählt, in Bittkow 4139, in Baingow 1111, in Przelalkz 1217, 
in Michalkowitz 8419. in Eichenau 10 154 und in Hohenlche⸗ 
hütte 11333 Einwohner. 


Große Vorbereitungen zur Konſekrationsfeier 
der Antoniuskirche. 

Wie bekannt, findet am Sonntag, den 4. Oktober, die Kan⸗ 
ſekration der Antoniuskirche ſtatt. Der Feier wird Sr. He w. 
Biſchof Adamski beiwohnen. Die Vorbereitungsarbeiten zum 
Empfang des hohen Gutes ſind bereits von der Pfarrei ſelbit, 
ſowie von den einzelnen Vereinen in Angriff genommen worden. 
Wir werden das genaue Programm noch rechzeitig mitteilen. m. 


Menateverſammlung im katßoliſchen Geſellenvere in. 

o. Am Sonntag, den 13. September, abends 8 Uhr, hielt 
der katholiſche Geſellenverein im Vereinslokal Duda ſeine fällige 
Monatsverſammlung ab, die recht zahlreich befucht war. Da der 
Verein infolge Verſetzung des Kaplans Klümſa augenblicklich 
ohne Präſes iſt, eröffnete Vizepräſes Niechoj die Sitzung. Nah 
Verleſung und Annahme des letzten Protokolls wurden drei 
Mitsfieder neu in den Verein cufgenommen. Es wurde be 
Idioten, am Sonntag, 8. November, im katholiſchen Vereins⸗ 
haus eine Mohltätigkeitsaufführung ju veranstalten, deren 
Reinertrag für die Ausmalung der Kreuzkirche beſtimmt it. An⸗ 
fang Dezember veranitzltet der Verein eine Nikolausfeier, die 
als Femilienabend mit anſchtießender Kindereinbeſcherung ge⸗ 
dacht iſt. Nack Erledigung einiger interner Vereinsangelegen⸗ 
heiten wurde der offizielle Teil der Sitzung mit dem gemein⸗ 
ſam geſungenen Kolpingslied geſchloſſen, wonach die Teilnetzmer 
noch längere Zeit gemütlich zuſammenblieben. 


Aupend- und Jun zmännerverein „St. Aloiſtus“. 
Der katheliſche Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. Alvi⸗ 
ſtus“ veranſtaltet am Sonnteg, den 20. September, im Saal 
von Generlich (Wietrzyk), ſein diesjähriges Herkſtreranügen, 
wezu er Freunde und Gönner des Vereins herzlichst einladet. 


Die Siemiauowitzer Jungmänner in Panemnik. 

Die zweite Jugendtagung des Verbandes deutſcher Ka⸗ 
tholiken, die am vergangenen Sonntag, den 13. September. 
in Panewnik stattfand, ſtand nicht unter einem günitigen 
Stern. Die naßkalte Witterung machte dem Veranſtalter 
einen Strich durch die Rechnung, jo daß das Programm ſtark 
eingeſchränkt werden mußte. 

Die Teilnahme der Siemianowitzer Jungmünner an 
der impoſanten Feier war eine äußerſt rege. Am Vormittag 
29 Uhr fand an der Grotte eine Morgenfeier ſtatt. An 
dieſe ſchloß ſich die Generalkommunion an. Hierauf erfolgte 
die Wimpelweihe der Friedenshütter Gruppe. Bei der 
Weihe ſtand die Siemianowitzer Ortsgruppe Pate. In⸗ 
folge des ſchlechten Wetters nahm man von den leichtathle⸗ 
tiſchen Wettkämpfen Abſtand. Die Fußballer dagegen führ⸗ 
ten ein Fußballblitz⸗Turnier aus, an dem ſich 6 Vereine be⸗ 
teiligten. Es ſpielten Siemianowitz Neudeck 20:2; Pauls⸗ 
dorf — Bielſchowitz 4:5; Janom — Michalkowitz 15:17. Die 
Spiele dauerten zweimal 15 Minuten und wurden mit voll 
bewertet. Ein Tor 5 Punkte, eine Ecke 2 Punkte. Die 
Zwiſchenrunde wurde auf einen anderen Sonntag verlegt. 
Die Handballer der Siemianowitzer Jugendgruppe traten 
zu einem Trainingſpiel gegen Peter⸗Paul⸗Kattowitz an und 
mußten ſich mit 3 Mann Erſatz Ipielend, dem beſſeren Kon⸗ 
nen der Kattowitzer mit 3:1 (1:1) beugen. Den Ehren⸗ 
treffer für Siemianowitz ſchoß Klein. 


Evangeliſche Frauenhilſe. 

Auf die am Mittwoch, den 16. September, nachm. 1 Uhr. 
stattfindende Generalverſammlung der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe machen wir die Mitglieder nochmals gufmorlſaan. Es 
wird um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 


Mitgliederrerſammlung. 

Der Verband der weibl. Angeſtellten und Beamtinnen aus 
Siemianowitz hält am Mittwoch, den 16. September, in der Sa⸗ 
kriſtei eine wichtige Mitgliederverſammlung ab. Infolge der 
Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung werden die 
Mitglieder um zahlreichen und pünktlichen Beſuch gebeten. Be⸗ 
ginn abends 7.30 Uhr. m. 


Goftesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Mittwoch, den 16. September 1931: 
1. Für verſt. Pater Theodor Dembinski. 
2. Für berſt. Paul und Valerie Dembinski. 
. Für das Brautpaar Krol⸗Zylka. 
4. Für das Brautpaar Rembacz⸗Borowiec, 
Donnerstag, den 17. September 1931: 
1. Auf die Intention Sowa. 
2. Für verſt. Mathias, Joſef und Julie Dembinsti, 
3. Für verſt. Karl, Marie und Ottilie Tyletzek. . 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Mittwoch, den 16. September 191: 
6 Uhr: Hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Pauline Pilnink. 
6.30 Uhr: Hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. J. Kempia, 
Söhne Johann und Alekſander, Tochter Anna und Verw. beider, 
Donnerstag, den 17. September 1931: 
6 Uhr: Hl. Meſſe als Dank für erhaltene Fugden von Far 
milie Kſion zek. 
6.30 Uhr: Hl. Meſſe auf eine beitimmte Intention. 
Evrngeliſche Kira en nine e: „ug hätte. 
Mittwoch, den 16. September 1931: 
Uhr: Generalverſammlung der Erang. Frauenhilfe. 
7.30 Uhr: Jugendbund. 
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BUCHER, BROSCHÖÜREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
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MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


Tätigkeit auf dieſem Gebiet iſt vieles zu verdanken, in⸗ 
mitten ſeiner Lieblingsbeſchäftigung hat ihn der Tod 
ereilt. 


Erſchüttert von dem jähen Tod des Verblichenen ge⸗ 
denken auch wir ſeiner, als eines Menſchen, der auf Grund 
ſeines ehrenw. Charakters, ſich in allen Schichten der Bevöl⸗ 
lerung allergrößter Achtung erfreute. Herr Ronge, der 
auch vor der Uebernahme durch Polen, die Kaſſengeſchäfte 
der Stadt Kattowitz verwaltete. hat ſeine Tätigkeit alsdann 
in vollſtem Umfange dem Deutſchtum zur Verfügung geſtellt 
und wer den gewiſſenhaften und zuverläſſigen Menſchen 
kannte, wird ermeſſen können, was der Tod in den Reihen 
ſeiner Mitarbeiter für eine Lücke geriſſen hat. 

Auch wir werden das Andenken Carl Ronges in Ehren 
halten! 


3. Amſatzſteuer-Rake fällig! 

Am 15. Oltober d. Is. läuft der Termin für die Be⸗ 
gleichung der 3. Amſatzſteuerrate für 1931 ͤ ab. Die Zahler 
der Umſatzſteuer werden darauf aufmerkſam gemacht, bis 
zu dieſem Termin die Steuer bei den jeweiligen Finanz⸗ 
abteilungen einzuzahlen. 


Die Naluralſteuer beſchloſſen 

In ſeiner letzten Sitzung hat der Miniſterrat einen Be⸗ 
ſchluß gejagt. die rüdjtändigen Steuerquoten in Naturalien 
einzuziehen. Ein beſonderer Geſegentwurf wurde ausge⸗ 
arbeitet, der dem Seim zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wird. 
Nach dieſem Entwurf wird der Finanzminiſter ermächtigt, 
die rückſtändige Steuer vor dem 1. April 1929 in Naturalien, 
und zwar Noggen, Weizen, Gerſte, Kartoffeln und Kohlen 
einzuziehen. Die Steuerzahler werden dieſe Artikel auf 
ihre Koſten den Steuerbehörden zuſtellen können. Nach dem 
Entwurf wird Kohle zum Marktpreis angenommen, wäh⸗ 
rend die Lebensmittel mit einem 10prozentigen Aufſchlag 
über die Marktpreiſe berechnet werden. 

Das Finanzminiſterium wird weiter ermächtigt, die 
Lebensmittel und die Kohle für die Arbeitsloſen zu ver⸗ 
wenden. Das Geſetz iſt befriſtet und zwar für die Zeit, in 
welcher die Naturalienhilfe an die Arbeitslofen gewährt 
wird. Noch wichtiger als das Geſetz wird die Durchfüh⸗ 
rungs verordnung ſein. Das Geſetz iſt als Nahmengeſetz ge: 
dacht, das durch die Durchführungsbeſtimmungen ausgefüllt 
wird, Durch dieſen Beſchluß hat die Regierung dem Wunſch 
der breiten Volksmaſſen Rechnung getragen. 


Das Neueſte aus Golaſſowitz 
Ein zweiter Waffenfund beim deutſchen Gemeindevertreter 
Jarzombski. 

Geſtern um die Mittagsstunde wurde der Golaſſowitzer 
Bürger und deutſche Gemeindevertreter Jarzombski 
einem polizeilichen Verhör unterzogen. Im Laufe desſelben 
legte der Polizeikommandant einen Brief vor, der anouym 
bei der Polizei eingegangen war und die Mitteilung ent⸗ 
hielt, daß bei Lux und Jarzombski Gewehre und 
Sprengſtoffe aufgehoben ſeien. Bei Lur ſollten dieſe Sachen 
in der Scheune, während bei Jarzombski „pod przycieſia 
ſtodoly“ (unter der Schwelle der Scheune verſteckt ſeien). 

Jarzombski und anderen Leuten war es aufgefallen, 
daß die Polizei am 10. September, das iſt am Tage der 
WMaffeuſuche kei Lux und Jarzombski, die dann zur Vers 
haftung des Erſteren führte, ſich des öfteren und bei meh⸗ 
reren Leuten, darunter auch einer alten Frau, erkundigte, 
was „przycies“ zu bedeuten habe. Auch Jarzombski ſelbſt 
wurde darum befragt. Da er aber im Laufe des vergan⸗ 
genen Sommers ſeine Scheune umbauen ließ, wobei die 
„praneies (Schwelle) druch ein maſſives Fundament erſetzt 
murde, da weiter gunz dicht bei ſeiner Scheune die ſeines 
Nachbars Kordel mit einer „przycies“ ſteht, ſtieg Jar⸗ 
zombski der Gedanke auf, der Verbrecher könnte ſich in der 
bunflen Nacht geirrt haben und das Gewehr unter die 
Schwelle ſeines Nachbarn Korchel gelegt haben. Er ſagte 
aber nichts darüber aus, ſondern lief nach Haufe, rief ſeinen 
Nachbarn Korchel und fie ſuchten unter des Letzteren 
Scheune. Zu ihrem großen Erſtaunen zogen fie dort unter 
der „przycies“ ein Gewehr, eingewilkelt in Sackleinen und 
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verſchnürt mit Bindfaden, hervor. Sie riejen die Nansen 
zuſammen, um Zeugen zu haben, umſtellten den wens - 
Fund und Jarzombski eilte zur Polizei. Der Kommaudon, 
und ein Geheimagent kamen und ſtellten feit, daz e⸗ d 155 
ſelbe Sadleinwand und berſelbe Bindſade 
ſind, wie das bei Lux gefundene Gems! 8 
dieſelbe Zahl von Patronen, Sprend, 
kapſeln, eingehüllt in dasſelbe Packpap ? 

u ſ w. 
a Nun iſt das Verbrechen einwaudfrei aufgedeckt, die er: 
brecher die allſeits bekannt find, wurden bereits wolizel! 
vernommen. Ihre Verhaftung iſt noch nicht erfolgt. ö 


Sund 42 


Kattowitz — Welle 408.7 


12,10: Mittagskonzert. 
16,30: Vorträge. 18: 


Ber 


15,25: Porträge 


Mittwoch. 
a Unterhaltungs- 


16: Kinderſtunde. 


konzert. 19: Vorträge. 20,15: Leichte -Muſik. 21,30: Vor 
träge. 22,30: Lieder. 23: Vortrag (franz.). 


12,10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 
18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,30: Uebertta⸗ 
gung der Oper „Fidelio“ aus Genf. Anſchl.: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 


Donnerstag. 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16,30: Vorträge. 18: Johann Strauß 
Konzert. 19: Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 


21,30: Abendunterhaltung. 22,30: Arien 
aus Opern. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,30: Uebertra⸗ 
gung der Oper „Fidelio“. Anſchl.: Berichte und Tanzmuſik, 


22,15: Vortrag. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 


11,15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. — 

12.35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht Pärſe. Preſſe. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, VBörſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Mittwoch, 16. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6.45 
Frühkonzert auf Schallplatten. 12,10: Für den Landwirt! 
15,20: Elternſtunde. 16: Leſung. 16,20: Unterhaltungs⸗ 
und Tanzmuſik. 17: Der „Oberſchleſiern“ im September. 
17,20: Lieder zur Laute. 17,50: Flötenkonzert. 15,20: 
Momentbilder vom Tage. 18,30: Schlagzeile, Leitartikel, 
Roman! 18,55: Der deutſche Oſten. 19,20: Wetter: anſchl.! 
Abendmufik. 19,55: Wetter. 20: Aus den Memviren eines 
Grammophons. 21: Abendberichte. 21,10: Konzert. 22,10: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: 
Aus Budapeſt: Zigeunermuſik. 0,30: Funkſtille. 

Donnerstag, 17. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,5: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 9: Aus Leipzig: Gemein⸗ 
ſchaftsprogramm der deutſchen Schulſender: Stadt und 
Staat. 12.10: Wetter; anſchl.: Was der Landwirt wiſſen 
muß! 15,20: Kinderfunk. 15,15: Das Buch des Tages. 
16: Aus der Sandkirche in Breslau: Orgelkonzert. 18,98: 
Anterhaltungskonzert. 17,15: Zweiter landw. Preishericht, 
anſchl.“ Rechtſprechung und öffentliche Meinung. 17.3 
Das wird Sie intereſſieren! 18: Preſſe und kulturelle Ver⸗ 
antwortung. 18,25: Stunde der Arbeit, 18,50: Wetter; 
anſchl.: Abendmuſik. 20: Wetter; anſchl.: Die öffentlich 
Meinung und ihre Mächte. 20,30: Aus Genf: „Fidesſo“ 
(Oper). In einer Pauſe — von 2. 0 zeit, we 
ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,15: Sele, 
Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 23,10: Kabarett auf 
Schallplatten. 0,30: Funkſtille. 
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Die Nacht von heute auf morgen 

Ein Sommer, Schule und Ciebe 

Salomons Schwiegertochter 

Der geheimnisvolle Saphirring 
Preis je 2.20 Kl. 
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